
Astrid  
Kaufmann
Stärkt unsere Gemeinde.

Ihre Bürgermeisterkandidatin
für Roßdorf und Gundernhausen



Ich stärke unsere Gemeinde,

Ich kandidiere für das Amt der Bürgermeisterin in 

Roßdorf und Gundernhausen. In den letzten Wochen 

habe ich mit vielen Menschen in unserer Gemeinde 

gesprochen und viele Anregungen sowie konkrete 

Ideen mitgenommen. Diese Gespräche haben mich 

auch darin bestärkt, dass die hier dargestellten Ideen 

und Themen die Menschen bewegen. 

Mit all meinem Wissen und meinen Fähigkeiten trete 

ich an, unsere Gemeinde zu leiten, aktiv mitzugestal-

ten und lebenswerter zu machen – für alle, jeden Tag 

ein bisschen mehr. Was das für mich bedeutet, finden 

Sie in Kurzform auf den nächsten Seiten und aus-

führlich auf www.astrid-kaufmann.de. 

gemeinsam mit Ihnen.



Der Erhalt bzw. die Förderung lebendiger Ortskerne als 
Orte der Begegnung wird im Fokus meines Amtes als  
Bürgermeisterin stehen. Ich möchte alles dafür tun, um 
einer Abwärtsspirale entgegenzuwirken. 

Aus der Bürgerbeteiligung, die dieses Jahr in unserer  
Gemeinde startet, werden Vorschläge, Wünsche und Ideen 
der Bürger:innen, der Gewerbetreibenden, des Einzelhan-
dels, der Gastronomie hervorgehen. Ich möchte gemeinsam 
mit Ihnen gute Lösungen entwickeln und Ideen umsetzen. 

Die Erfahrungen, Bedürfnisse und Vorstellungen im Bereich 
Gastronomie und Einzelhandel möchte ich im Rahmen einer 
Befragung erfassen. 

Für diese Vorhaben sollen externe Expertise und  
Förderprogramme genutzt werden. 

Innen vor außen: Innerörtliche Entwicklung



Die Klimakrise wird in den  
kommenden Jahren auch Roß-
dorf und Gundernhausen stark 
fordern. Wir haben Dürresom-
mer mit knappem Trinkwasser 
gesehen, genau wie Starkregen 
mit Überschwemmungen.  
Das sind bereits heute spürbare  
Effekte des Klimawandels!

Für unsere Gemeinde sind das 
doppelte Herausforderungen: 
Wir müssen diese Effekte auf-
fangen, zum Beispiel durch Trink-
wasserspeicher und die Prüfung 
der Auffangmöglichkeiten 

Lebensgrundlagen schützen: Klima- und Naturschutz

unserer Abwasserkanäle. Und 
wir müssen mit Plan und Struktur 
alle Maßnahmen treffen, um das 
1,5°-Ziel zu schaffen – dringend!

Wenn wir heute nichts ändern, 
wird die Klimakrise unsere  
Kinder und zukünftige Genera-
tionen mit voller Wucht treffen. 

Mit der Klimakrise und dem 
Raubbau an den globalen Wald-
systemen geht auch das Arten-
sterben einher. Beides sind eben-
falls Themen, die wir hier lokal 
maßgeblich beeinflussen können.



Miteinander leben

Unsere Vereine sind das Herz 
unserer Gemeinschaft, für Alt-
eingesessene und Zugezogene, 
Junge und Alte. Ich werde in  
vielerlei Hinsicht helfen, die  
Vereine zu unterstützen. 

Die Freiwilligen Feuerwehren in 
Roßdorf und Gundernhausen sind 
für uns alle überlebenswichtig. Ihre 
moderne technische Ausstattung 
und Einsatzbereitschaft muss zent-
rales Ziel sein. 

Die kostenlose Nutzung der Sport-
hallen und gemeindlichen Einrich-
tungen durch Vereine hat in Roßdorf 
und Gundernhausen Tradition und 
wird natürlich auch durch mich  
weiterhin unterstützt. 





In Roßdorf und Gundernhausen 
fehlen Wohnungen, insbeson-
dere im mittleren und unteren 
Preisniveau. Ich werde mich 
für bezahlbares Wohnen stark 
machen.

Vor allem durch:

• Energetische Sanierung der  
im Eigentum der Gemeinde  
befindlichen Bestandswohn- 
gebäude, so dass die Neben-
kosten bezahlbar bleiben.

• Geschosswohnungsbau im 
Münkel: Vergabe an genossen-
schaftlich und/oder gemein-
nützig orientierte Bauträger, 
Grundstücke in (Erb-)Pacht . 

Wohnen darf kein Luxus sein
• Quartiersbezogene Bebauungs-

pläne bei der Verdichtung der 
Ortskerne, um auch übergrei-
fende Interessen des ganzen 
Quartiers zu berücksichtigen. 
So wird individuelle Durchset-
zungskraft der einen nicht zum 
Nachteil der anderen. 

• Bodenbevorratung zur langfris-
tigen Steuerung von Grund und 
Boden als zentrales Element zur 
Entwicklung der Gemeinde. 

• Bauberatung und Umnutzung 
von Wohngebäuden in den 
alten Ortskernen der Gemeinde 
(„integrierte Ortskernent- 
wicklung“)  sowie Stärkung des 
innerörtlichen kulturellen  
Lebens  und des Einzelhandels.



Bürgerbeteiligung ist für mich ein essenzieller  
Baustein der Kommunalpolitik. Da geht es um  
Befragung und inhaltliche Einbindung, bei manchen 
Themen um konkrete Entscheidungsvorbereitung. 

In allen Fällen gilt: Bürger:innen müssen informiert 
werden, frühzeitig und umfassend. Für viele  
Themen haben wir sehr gute Expert:innen in 
unserer Gemeinde, die ihre Kenntnisse einbringen 
wollen. Und oft wissen die Betroffenen am besten,  
welcher Bedarf besteht – wenn man sie nur fragt. 

Wie gestalten wir in Zukunft die Beteiligung von 
Bürger:innen in Roßdorf und Gundernhausen? 
Ich halte es für dringend notwendig, dass  
Bürger:innen, Verwaltung und Politik gemein-
sam Leitlinien erarbeiten. Dafür mache ich  
mich stark.

Mit vielfältigen Ideen zu besseren Ergebnissen 



Ich möchte unsere Gemeinde für 
alle Bevölkerungsgruppen noch 
lebenswerter machen.

Eine seniorenfreundliche Ge-
meinde braucht kurze Wege und 
Begegnungsmöglichkeiten. Die 
existierenden Angebote möchte 
ich ausbauen und zum Beispiel 
mit Fahrdiensten kombinieren. 
Regelmäßige und veröffentlichte 
Befragungen werden helfen,  
Bedarfe zu erkennen. 

Unter dem Motto „Gegenseitige 
Unterstützung“ werde ich den 
Aufbau eines lokalen Netzwerks 
zur generationsübergreifenden 
Hilfe anstoßen. Die besonderen 

Lebensqualität für Familien und Senior:innen schaffen

Erfahrungen und Kompetenzen 
der Senior:innen sind im ehren-
amtlichen Engagement von 
großer Bedeutung, das möchte 
ich weiter stärken.

Unsere Gemeinde soll ein  
attraktiver Lebensmittelpunkt 
für Familien bleiben. Ich wer-
de Kapazität und Qualität der 
Bildungseinrichtungen sowie 
öffentlicher Spielflächen im Blick 
haben.

Bereits durch meine Fraktion  
beantragt ist ein mit Jugend-
lichen erstelltes Konzept für 
Flächen an der Zahlwaldhalle. 



Uns allen ist klar: Ohne ansässige 
Unternehmen kann eine Gemeinde 
nicht funktionieren. Es braucht  
lokalen Handel, Handwerk und 
einen gesunden Mittelstand. So 
können möglichst viele Menschen 
nah am Zuhause einen Arbeits- 
platz finden, und so können wir mit 
kommunalen Steuereinnahmen  
die öffentlichen Angebote aufrecht-  
erhalten und verbessern. In Roß-
dorf haben wir eine sehr gute Struk-
tur. Diese möchte ich auch in  
Zukunft unterstützen und erhalten. 

In die Zukunft denken: Gewerbe 
und Arbeit fördern 



In unserer Gemeinde sollen sich 
alle Menschen sicher bewegen 
können: Kinder, Radfahrende, 
Menschen mit Einschränkungen, 
Schnelle und Langsame.

Bei allen Planungen muss auf  
die Bedürfnisse der schwächs-
ten Verkehrsteilnehmer:innen 
geachtet werden. Ich möchte 
erreichen, dass wir alle sicher  
ans Ziel kommen können.

Auch für Menschen mit Ein-
schränkungen muss mehr getan 
werden, z. B. an Bordsteinen und 
mit Angeboten in vereinfachter 
Sprache. Ich möchte Spielstraßen 

In der Gemeinde unterwegs: Mobilität und Sicherheit erhöhen

einrichten, davon profitieren 
Menschen jeden Alters.

Für erhöhte Sicherheit und  
Kühlung im Sommer setze ich 
mich für eine standardmäßige 
Einplanung von Begrünungen  
bei Straßensanierungen ein.

Mit dem ÖPNV sollen Roßdorf 
und Gundernhausen gut  
angebunden sein, sowohl an 
Darmstadt als auch nach Ober-
Ramstadt und Dieburg.  
Zusätzlich möchte ich Angebote 
für Car-Sharing und Lastenrad-
verleih stärken.



Es gibt so viel Potenzial in 

unserer Gemeinde, das 

es wert ist, geschätzt und 

gefördert zu werden. Mit 

viel Engagement möchte ich 

unsere Gemeinde weiter  

stärken – für und mit den 

Bürger:innen. Um nachhaltig 

die Lebensqualität in unserer 

Gemeinde zu bewahren.

Erfahren Sie mehr auf 
www.astrid-kaufmann.de
oder schreiben Sie mir  
gerne per E-Mail:  
kontakt@astrid-kaufmann.de 


